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AUsSs dem Jahr 1671 konnten jedoch einzelne Jexte, VO denen die Originale verloren sind, 1ın das
vorliegende Urkundenbuch übernommen werden. Neben den Abschriftensammlungen zählt der
Bearbeiter ann och eine Reihe welterer Fundstellen Barsinghäuser Urkundenabschriften im
Staatsarchiv Münster un 1n der Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen auf; diese konnten
ber ebenfalls den Bestand nicht erganzen. Insgesamt konnten 564 Urkundentexte 1I1l-

werden.
Lıie Wiedergabe der einzelnen lexte Orlentiert sich früheren Urkundeneditionen, in ETSFEGT

|.ınıe den VO Lieter Brosius 1979 im Urkundenbuch für das Kloster Scharnebeck entwickel-
ten Krıiterien. Lıe Auswahl der Urkundentexte Orlentierte sich bis auf DallZ wen1ge Ausnahmen
dem Prinzıp der „Fondsedition ; eine Mafßnahme, die sicher dem historischen Ontext einer kın-
richtung WI1e einem Kloster gerecht wird. Der lext wird SOWEeIt möglich vollständig wiederge-
geben. Kın Kurzregest wird dem lext vorangestellt. Dieser soll jedoch, W1€e der Bearbeiter VCOI-

merkt, „den Inhalt MNUr andeuten, nıcht vollständig erfassen“ Dem Regest folgen kurze Angaben
Provenılenz, Signatur und Material. Zustand, Dorsalvermerke SOWIl1e rühere Abschriften,

Drucke un Regesten werden, WEnnn nÖöt1g, ebenfalls ZCNANNLT. Anzahl, Zustand un Befesti-
VO  - Siegeln werden aufgeführt; leider verzichtet der Bearbeiter auf SCHAUC Siegelbe-

schreibungen und auf Gröfßenangaben. Erwähnenswert bleibt noch, da{fs der Bearbeiter den lex-
ten eine vollständige Konkordanzliste voranstellt, die die ummern des Hauptbestandes Sal Or.
100 1mMm Niedersächsischen Hauptstaatsarchiv Hannover, die des Calenberger Urkundenbuches
VO 1858 und die der vorliegenden Edition tabellarisch gegenüberstellt.

Las Urkundenbuch beschliefsen ausführliche OS Personen- un Sachindices. Da{fs dem
Rezensenten TEr bei einer Stichprobe gleich eın „Zirkelbezug” aufgefallen 1St (Stichwort „Bran-
des, Tilemann, Propst VO.  e St. Crucıs iın Hildesheim“ un Stichwort „Hildesheim, St. Crucıs,
Propst Brandes, Tilemann“, iın beiden Fällen hne eıtere Nummernangabe) 1St hoffentlich
eine Ausnahme.

Insgesamt stellt das Urkundenbuch des Klosters Barsinghausen eine wertvolle Bereicherung
niedersächsischer Quelleneditionen und eın gelungenes Beispiel für eine aktuellen wissenschaftli-
chen Standards entsprechende Neubearbeitung eines bereits 1im voriıgen Jahrhundert edierten
Urkundenbestands dar.

Wolfgang Brandıiıs

Braunschweigisches Biographisches Lexikon un! Jahrhundert. Im Auftrag der Braun-
schweigischen Landschaft e.V. hrsg. VO Horst-Rüdiger Jarck un Günter Scheel,; Hannover:
Hahnsche Buchhandlung 1996, 704

Personenbezogene Nachschlagewerke haben ihren eigenen Wert. Seien CS 11U.: die grofsen Reihen
der Allgemeinen Deutschen Biographie un der Neuen Deutschen Biographie der UC.  \  h einere
regional-, ZzelIt- der metierbezogene Übersichten sS1e alle gewinnen ihren Wert aus der Möglich-
keit, sich schnell un kompakt Informationen ber bestimmte Personen beschaffen. Der bio-
graphische Zugriff auf Geschichte verwelst nıcht zuletzt uch darauf, da{ßs C schliefßlich die Men-
schen (gewesen) sind, die VErgaNSCH| Strukturen gepragt un gegenwärtige herbeigeführt haben

Es 1ST auf diesem Hintergrund NUr 7A8 begrüfßen, da mi1t der vorliegenden Publikation die seIt
längerem vernachlässigte biographische Forschung In Niedersachsen gahz bewulft CHE Impulse
erhalten soll un die Reihe ähnlicher und seIit 1990 erschienener Werke für die Kegionen (Jsn-
abrück, Oldenburg un Ostfriesland eine weltere Fortsetzung findert. Es ann NUur als eın glückli-
cher Umstand bezeichnet werden, da{s die EIST selt 1990 bestehende Braunschweigische Land-
schaft 1m Sinne ihrer Bemühens regionale Identitätsfindung als eine ihrer Hauptaufgaben
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ansıeht, kulturelle Aktivitäten fördern, dadurch das Gemeinschaftsgefühl der 1n ihr-
mengeschlossenen Städte und Kreise stärken können. Der Wunsch ihrer Arbeitsgruppe
Geschichtsvereine, eın Braunschweigisches Biographisches Lexikon erstellen, el daher 1im
Jahre 1992 mehr auf fruchtbaren Boden, als 1M Niedersächsischen Staatsarchiv Wolfen-
büttel bereits umfangreiche Vorarbeiten für eın solches Projekt geleistet worden Dıes
erklärt auch, das Projekt bereits ach 8R03G Tel Jahren fertiggestellt werden konnte.

Ergebnis 1St eın biographisches Lexikon Beteiligung VO  . 170 Autoren, die 1600 B10-
STAILLILLC verfafßsten. In bewulßster Absetzung VO.  — Ühnlichen Vorhaben beschränkte [an siıch jedoch
VO zeitlichen Rahmen her auf das un Jahrhundert, da hierdurch eine 1e] intensivere
Auswahl Einschlu{fs regional un lokal bedeutsamer Personen AUS allen Bereichen des
Lebens möglich wurde. Krıterium für eine Berücksichtigung WAalIl, da{ß „verdiente” Personen 1M
Lande Braunschweig entweder gebürtig der verstorben Uun: sich In ihrer He1ımat der
außerhalb ausgezeichnet hatten. Darüber hinaus fanden auch „Zugewanderte” eine Beschrei-
bung, welche sich im Lande Braunschweig ihre Verdienste erworben hatten. /Zusätzliche Voraus-
SCIZUNgG Wr zudem, da das Sterbedatum zwischen 1L800 un 1990 liegen mußte. Damıit berück-
sichtigt das Lexikon einerselts uch Persönlichkeiten des Jahrhunderts un reicht andererseits
nah die Gegenwart heran. Regionaler Rahmen 1St das Gebiet des Freistaates Braunschweig mıiıt
allen VOT un ach 1941 ihm gehörenden Gebieten SOWI1E das Einzugsgebiet der Braunschwei-
SCcI Landschaft. Konkret bedeutet dies, da{s uch Personen AUS den Kreisen Goslar, Holzminden,
Peine, dem Altkreis Blankenburg un der Stadt Wolfsburg einbezogen wurden.

Die Bıogramme sind tormal ach dem Muster der Neuen Deutschen Biographie erstellt und
sorgfältig rediglert worden. Es ISTt beachtlich, welche Fülle VO Persönlichkeiten 1er eine kurze
Lebensskizze erhalten hat. uch WECNN im Staatsarchiv Wolfenbürttel bereits biographische amm-
lungen vorlagen un auch einzelne Personen bereits anderer Stelle einmal skizziert wurden,
1St doch die Ergänzung der Informationen, die Recherche welterer Lebensläufe und ihre Publika-
tion 1n L1UTE dreijähriger Arbeit beeindruckend. Im Einzelfall moögen manche der Kurzdarstellun-
Sch ergänzungsbedürftig se1in wenigstens Zwel Beispiele NCNNECN Der Geburtsort der

65 und 66 SCHNANNLCH beiden Blasius „Eckenbach bei Köln“ erweckt den Eindruck eliner
deutlichen ähe dieser Grofdfsstadt, liegt ber doch ZuL davon entfernt. Eıne Kreisangabe
ware eindeutiger SCWESCHH. uch die in den Bıogrammen übermittelten Informationen moögen
nicht immer befriedigen würde Rez. die Rolle des Psychiaters Ernst Horn (& mMIit
seinen eigenwilligen Behandlungsgrundsätzen auch 1ın einem Kurzbeitrag CLWAaSs polntierter darge-
stellt sehen wollen. och 1es selen 1Ur einıge Anmerkungen, die nıiıcht als sachliche Fehler
bezeichnen sind.

Eın Personenregister un e1in geographisches Register ermöglichen darüber hinaus einen
bequemen und schnellen Zugriff. Dıie Bıogramme selbst enthalten kurze Literaturhinweise und
sind teilweise mit Porträts Skizzen un! Fotos) versehen, W d> auch optisch ZULx Auflockerung
beiträgt. Es stellt sich allerdings die Frage, dies nıcht auch bei anderen Personen geschehen
ISt, die sicherlich auch bildlich hätten dargestellt werden können. Es annn 11UTI werden,
da{ßs der zusätzliche Aufwand 1eTr. ohl seline trenzen gestoßen LIST. Der eventuelle Wiederer-
kennungswert ware jedenfalls aum unterschätzen SCWESCH. Der Wert der vorliegenden Publi-
kation insgesamt wird dadurch nıcht eingeschränkt.

Man ann NUur wünschen, da{ß auch andere Kegionen äAhnlichen Projekten bewogen werden.
Das Braunschweigische Biographische Lexikon wird sich In Zukunft als wertvolles Nachschlage-
werk erwelsen.

Wolfgang Schafter


